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Liefert Hald
lrünftis öko-§trora
Die Experten ge-
hen davon aus,

dass die Halde für
Windräder und
Photovoltaik ge-

eignet ist.
Die Halde Großes Holz
könnte auf längere Sicht
das benachbarte Kohle-
kraftwerk als Energieliefe-
rant ablösen: Experten,
die der Regionalverband
Ruhr beauftragt , hatte,
sind zu der Ansicht ge-
kommen, dass es tech-
nisch möglich ist, <1ie Hal-
de als Standort ffir Wind-
räder und für großflächi
ge Photovoltaikanlagen zu
nutzen, um Energie aus
regenerativen Quellen zu
erzeugen.

Das gilt nicht nur für
die Halde Großes Holz,
sondern auch für die Hal-
de unmittelbar am Dat-
teln-Hamm-Kanal, die für

die IGA 2027 gestaltet wer-
den soll. Das bedbutet aber
nicht, dass auf einer der
beiden Halden bald Anla-
gen gebaut werden sollen,
auch wenn der RVR bereits
Eigentümer des größten
Teils der Halde Großes Holz
ist. Die Untersuchung sei
nur so etwas wie der erste
Außchlag gewesen; sagte
RVR-Sprecherin Barbara
ICask. Es habe sich um eine
Potenzialanalyse für alle
Halden im Eigentum des
RVR gehandelt. Als nächs-
tes sei eine Einzelstandort-
Prüfung geplant. Dabei
wird es auch um ,,Raumwi-
derstände" gehen - das
heißt Dinge, die der Pla-
nung von Windrädern und
PV-Anlagen im Wege ste-
hen.

Stadt nicht begeistert

In Bergkamen dürften das
vor allem die Pläne der
Stadt sein: Sie hatte sich
bisher immer dagegen ge-

wehrt, die Halde ftir Wind-
räder zu nutzen und aufdie
Erholungsfunktion hinge-
wiesen. Das eine müsse das
andere aber nicht ausschlie-
ßen, so Klask. Eine schnelle
Reaktion auf die aktuelle
Lage kann die Nutzung der
Halden ohnehin nicht sein.
Auch der RVR geht davon
aus, dass der Bau. von
Windrädern drei bis fünf

und der Bau von PV-Anla-
gen ein bis drei Jahre dau-
ert.'

Der RVR hatte die Unter-
suchung seiner insgesamt
58 Halden auf Standorte ftir
die Energieerzeugung beim
Büro EE Energy Engineers
aus Gelsenkirchen in Auf-
ffag gegeben. Vorausset-
zung war, dass daftir keine
Rodungen vorgenommen

Die Gutachter kamen zu
dem Sch.luss, dass sich nur
elf Halden für Windräder
noch für großflächige PV-
Anlagen mit einer Fläche
von mindestens 1500 Quad-
ratmetern eignen. Die ande-
lrer^ 47 sind für Windräder
oder ftir PV-Anlagen geeig-
net. 21 von ihnen auch für
beides.

werden müssen.


